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tes
Gnaden, Konig in Poh—
len, Groß Hertzogin Lit-
thauen, Reuſſen, Preuſ

J, Griedri
Kuguſt, von Got

ſen, Mazovien, Samogitien, Kyovien,
Vollhinien, Podolien, Podlachien, Liefland,
Smolenſcien, Severien und Czſchernico—
vien, ec. Hertzog zu Sachſen, Julich,
Cleve, Berg, Engernund Weſtphalen, des
Heil. Röm. Reichs Ertz-Marſchall und
Chur-Furſt, Landgraff in Thuringen,

A2 Marg—



Marggraff zuMeiſſen, auch Ober-und Nie
der Lauſitz, Burggraff zu Magdeburg, Ge

furſteter Eraff zu Henneberg, Graff zu der

Marck, Ravensberg und Barbyh, Herr
zu Ravenſtein, ?c.

Entbiethen allen und jeden Unſeren Prælaten/

Grafen, Herren, denen von der Ritterſchaſſt, auch
OberCreyßHauptund AmbtLeuten, Schoſſern
und Verwaltern, Rathen in Stadten, Rich—
tern, Schultheiſſen, und insgemein denen, ſo mit Ge
richten beliehen, dieſelben inne haben und verwalten,

auch allen andern Unſeren Unterthanen, oder denen

dieſes Mandat furkommet, Unſern Gruß, Gnade
und alles Gutes, Und fugen ihnen dabey zu wiſ
ſen, Daß, wie Unſere Landesvaterliche Sorgfalt je—

derzeit dahin gerichtet geweſen, damit die unno—
thigen Weitlaufftigkeiten derer Proceſſe moglichſtt
vermieden, denen, bey dem Juſtiz. Weſen eingeriſ

ſenen groſſen Mißbrauchen nachdrucklich geſteuert,
und dargegen einem jeden zu ſeinem Rechte auffs

ſchleunigſte verholffen werden mochte, Alſo Wir
zu ſolchem Ende eine beſondere Commislion an
geordnet, und derſelben in Gnaden anbefohlen, die
bißherige, in Unſeren Landen eingefuhrte Ptoceß.

Ordnung, nebſt andern dahin gehorigen Landes
Geſe—



Geſetzen und Mandaten, auffs genaueſte zu durch

gehen, und mit allem Fleiſſe zu unterſuchen, wie ein

und das andere darinnen kurtzer zu faſſen, und de—

nen obangezogenen ſchadlichen Mißbrauchen und
geflieſſentlichen Verzogerungen derer Proceſſe, für—

nehmlich auch bey denen Concurſibus Credito-
rum, zulanglich abzuhelffen, und alles in eine beſſe

re Ordnung und Gewißheit zu bringen ſeyn
mochte.

Da nun angeregte Commisſion ſolches ge
horſamſt bewerckſtelliget, und ein ausfuhrlich Pro—

ject, worinnen die bißherige Proceſs Ordnung,
wo es nothig geweſen, geandert, erlautert und ſup.

pliret worden, gefertiget; So haben Wir ſol—
ches zuforderſt denen Dicaſteriis Unſerer Lande zu

geſchicket, und deren Erinnerungen und Gutach—
ten daruber erivrdert, auch, was darunter erheblich

befunden aworden, darbey in Obacht nehmen, und

durch Unſere Landes-Regierung das Project dar—

nach einrichten, auch, nachdem Wir hierauff nicht
nur mit Unſerer Vettern Lbden. Lbden. gewohn

liche Communication gepflogen, ſondern auch bey
jungſtgehaltenem allgemeinen Land-Tage derer

geſambten getreuen Stande unvorgreiffliches Gut

achten daruber vernommen, obgedachtes Projeck

vollends zu Stande bringen, und nach denen Tituln
A der



der alten Proceſs -Ordnung alſo abfaſſen laſſen,

daß ſelbiges, um mehrerer Beqvemlichkeit willen,

derſelben von Titul zu Titul beygedruckt werden
konne, Geſtalt auſſer dem, und worinnen die vorige

Proceſs Ordnung in der ietzigen Erlauterung
nicht ausdrucklich geandert oder erklahret worden,
es bey derſelben nochmahls allerdings ſein Verblei

Und, weiln hiernechſt zu denen bißherigen
Wiitlaufftigkeiten nicht wenig Anlaß gegeben,
daß beſagte Unſere vorige Proceſs Ordnung in
vielen Puncten, auff unterſchiebene Arth ange—
nommen und interpretiret worden, woraus die
Diſſenſus Unſerer RechtsCollegiorum, und, nebſt

der VBerzogerung derer Sachen, eine groſſe Unge—

wißheit und Ungleichhert im Sprechen entſtanden;
So haben Wir zwar ſolchem, ſoviel moglich ge—
weſen, in dieſer Unſerer Erlauterung, durch Er—
orterung und Entſcheidung derer zweiſſelhafften
Falle, abhelffen laſſen; Beſinden aber doch der

Nothdurfft, damit dergleichen in Zukunfft nicht ſo
leichte und ſo hauffig wieder entſtehen mochten,
hiermit wohlbedachtig zu verordnen, daß uber dieſe
Unſere erlauterte Proceſs- Ordnung, ohne Unſerm
Vorbewuſt und Approbation, niemand zu ſchrri—
ben, zu commentiren, und ſolche zu interpretiren,

ſich unterfangen ſolle.
Ge



Geſtalt denn auch inſonderheit Unſere Rechts
Collegia, bey vorkommenden Fallen, ſo in dieſer
Unſerer Proceſs-Ordnung nicht exprimiret, vor
fich keine eigene Interpretation zu machen, ſondern

vielmehr jedesmahl deshalber ihren Bericht, nebſt
Anfuhrung derer Rationum dubitandi, und Bey—
fugung ihres unvorgreifflichen Gutachtens, an
Uns zu erſtatten haben.

Nachdem auch durch dieſe Unſere erlauterte
und verbeſſerte Gerichts-Ordnung der bißherige
Modus procedendi in vielen Stucken gar ſehr

verandert worden; So wollen Wir gnadigſt ge·
ſchehen laſſen, daß biß Michaëlis dieſes 1724. Jah—

res annoch nach der vorigen Gerichts-Ordnungge—

ſprochen und verfahren werde, Dahingegen von
ſolchem Termin an, dieſer Unſerer Erlauterung
in allen Puncten, Clauſulen und Jnhalt, und
zwar auch in denen bereits anhangigen Rechts—

Sraathen, ſo viel das kunſſtige Verfahren und den
Modum procedenci anbetrifft, allenthalben ſtri.

te und unverbruchlich nachzugehen, auch keine

Obſervanz, Gewohuheit, Pactum oder Compro-
miſs, ſo derſelben entgegen, zu attendiren. Je
doch behalten Wir Uns zugleich bevor, dieſelbe in

Zukunfft, nach Beſinden und Beſchaffenheit derer
Zeiten und Umbſtande, in einem oder dem andern

weiter zu erklahren, oder zu verandern, Und

be



Al

befehlen ſolchemnach hiermit Unſerer geſambten

getreuen Landſchafft, und insgemein allen Unſeren
Unterthanen, inſonderheit aber allen und jeden
Unſern Obern-und Niedern-Collegüs, ingleichen
denen Dicaſteriis Unſerer Lande, ſich hinfuhro nach
dieſer Unſerer Erlauterung allenthalben zu ach—

ten, und daruber feſt und unverbruchlich zu hal
ten, auch keinem, darwieder zu handeln, nachzulaſ

ſen. Uhrkundlich haben Wir dieſes Mandat ei—
genhandig unterſchrieben, und Unſer Cantzley-Se—
cret auffzudrucken anbefohlen. So geſchehen und
geben zu Dreßden, am 10. Januat. Anno 1724.

Feinrich von Punau,

Joh. Chriſtoph Gunther, S.
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